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Tageblatt .
« richei« tS glich .

H» I / ^ S« i» vt»rt«IjLhrltch t» Dmlach 1 Mk. »Ps.4 ^ » Km »i. ich,p«Likt Mk. 1« oh« Bestell, L . Dienstag den 26 . Fnli Sinrücknuglgerüheper viergespalten «
Zeile » Ps. Inserate erNittet man bi»

spätesten» 10 Uhr vormittag ». IM .
Kagesneuigkeilen .

Bade » .
* Durlach , 26 . Juli . Nach dem soeben

ausgegebenen Jahresbericht des Großh .
Progymnasiums und Real - Progym¬
nasiums war die Anstalt im verflossenen
Schuljahre von 169 Schülern , nämlich 123
Protestanten , 41 Katholiken , 1 Altkatholiken
und 4 Israeliten besucht ; ausgetreten sind im
Laufe des Jahres 14 Schüler , somit am Schluffe
anwesend 155 ; die Eltern von 100 Schülern
wohnen in Durlach , von 69 auswärts . Am
Ende des vorigen Schuljahres wurden 6 Ober¬
sekundaner (Humanistische Abteilung ) und 4
Obersekundaner (Realabteilung ) in die Unter¬
prima eines Gymnasiums bezw. Realgymnasiums
promoviert . Das Schulgeld ist vom Schuljahr
1904/05 an für sämtliche Klaffen auf den ein¬
heitlichen Betrag von 84 Mk . festgesetzt. Die
öffentlichen Prüfungen finden am Freitag den
29. Juli , vormittags 8 — 12 Uhr und nach¬
mittags 3 — 6 Uhr , der Schlußakt am Samstag
den 30 . Juli , vormittags 9 Uhr , statt . Das
neue Schuljahr beginnt am Montag den 12 .
September .

x" Durlach , 26 . Juli . Das gestrige Ge¬
witter brachte endlich die so notwendige Ab¬
kühlung . Ihm voran ging ein orkanartiger
Wind , der mächtige Staubwolken aufwirbclte
und viel unreifes Obst herabschüttelte . Sehr
aufgebracht waren viele Besitzer von Obstbäumen ,
daß ihnen von Fremden , Kindern und Allen ,
das Fallobst bis zum letzten Aepfelchen auf¬
gelesen wurde . Leute , welche draußen keinen
einzigen Obstbaum haben , brachten ganze Körbe ,
Säcke , ja sogar Wägelchen voll Fallobst zur
Stadt und der rechtmäßige Eigentümer hatte
das Nachsehen. Hier sind scharfe Strafen
am Platze ! Wir beobachteten sogar , wie
Eltern ihre Kinder geradezu anhicßen , unter
fremden Bäumen Obst zu sammeln . Mancher
wird vielleicht daraufhin sagen : «Ach was ,
wegen so ein paar lumpigen Aepfeln Lärm
schlagen ! " Halt ! guter Freund : die Sache liegt
doch anders . Wo beginnt der Diebstahl , beim
Pfennig , der Mark , der Krone , oder erst bei

Feuilleton . 23)

Hüben und Drüben .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

«Zeigen Sie mir die Vollmacht zu einem
solchen Verfahren ! "

Der erste Beamte reichte ihm dieselbe mit
einem ungeduldigen Achselzucken .

«Gut , gehen Sie voran ! " versetzte Eugen
kurz und stolz. «Sie werden mir hoffentlich
nicht zumuten , mit Ihnen zu gehen ."

«Wir können Ihnen die Begleitung leider
nicht ersparen , mein Herr ! Uebrigens habe ich
für einen Wagen gesorgt ."

Eugen warf seinen Pelz über , steckte seine
Portefeuille zu sich und verließ mit der Polizei
das Haus .

Auf dem Bureau hört er zu seiner Ueber-
raschung , daß er eines Mordanschlags und
Namensfälschung angeklagt wäre und sogleich
in 's Gefängnis abzuführen sei .

«Die Polizei hat mir bislang keine Legi -
timationspapiere abgefordert, " sagte er ruhig ,
«sonst Härte sie sich selber überzeugen können ,
daß von einer Namensfälschung im Sinne des
Gesetzes durchaus keine Rede sein kann . "

der Million ! Ich denke , diese Sache ist klar !
Wer Fallobst stiehlt , stiehlt ebensogut auch reifes !
Diebstahl ist Diebstahl . Wer fähig ist , mir
einen Pfennig zu entwenden , der entwedet
mir unter gegebenen Umständen ebensogut eine
Million . Die Heiligkeit und Unantastbarkeit von
Mein und Dein fängt schon beim Pfennig , beim
Apfel , der Nadel an und nicht erst bei großen
Beträgen . Man sollte Eltern , welche ihre Kinder
auf solche Weise auf den Weg des Verbrechens
weisen und führen , dieselben wegnehmen . Man
gönnt und gibt gewiß einem Kinde , das einem
darum bittet , gerne Obst , so man solches hat ,
aber stehlen läßt man sichs eben nicht gern !

II . Durlach , 25 . Juli . Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, soll am 1 . September
ds . Js . der Betrieb der städtischen Ab -
suhranstalt eröffnet werden . Die Abholung
des Kehrichts und Hausmülls erfolgt vorerst
wöchentlich zweimal und zwar am Mittwoch
und Samstag mit einem besonders konstruierten
Müllabfuhrwagen , welcher nach einem noch
näher festzusetzenden Fahrplan die einzelnen
Straßen der Stadt durchfährt . Die zur Ver¬
wendung gelangenden Mülleimer werden von
der Stadt gestellt und ist für dieselben die
festgesetzte Gebühr zu entrichten . Die Haus¬
bewohner sind verpflichtet , die Müllgefäße zu
bestimmten Tagesstunden an den Hauseingängen
bereit zu stellen. Zur teilweisen Deckung der
nicht unbeträchtlichen Unkosten werden den
Abonenntcn je nach der Größe und Anzahl der
Eimer festgesetzte Gebühren berechnet , die halb¬
jährlich erhoben werden . Hoffentlich laufen die
Anmeldungen recht zahlreich ein, damit die einem
langgehegten Wunsche vieler Einwohner ent¬
sprechende Einrichtung auch auf dauernden Be¬
stand rechnen kann.

* Durlach , 26 . Juli . Das Königl . Pro¬
viantamt Karlsruhe hat den Ankauf von gutem
trockenen Roggen , Hafer und Roggen - Richtstroh
ausgenommen , auch wird der Ankauf von Heu
bis auf weiteres fortgesetzt. Hierbei wird zur
Deckung des Bedarfs auf recht rege Zufuhr
seitens der Landwirte gerechnet. Die zur
Einlieferung kommenden Körner sollen möglichst
rein und recht trocken sein ; Roggen soll mindestens

Mit diesen Worten überreichte er dem
Kommissarius seine Papiere , welche dieser auf¬
merksam durchlas .

„Es mag vielleicht seine Richtigkeit haben, "
versetzte der Mann des Gesetzes. «Ich habe
darüber jetzt nicht mehr zu urteilen , ebensowenig
wie über den Mordanfall auf den Herrn Os¬
kar Rath . Mir liegt nur die Pflicht ob, Sie
in sicheren Verwahrsam zu nehmen ."

„ Unerhört !" murmelte Eugen . „Der Mensch
hat noch die Stirn , mich anzuklagen ! — Können
Sie mich auf eine beliebig zu stellende Kaution
nur für heute frei lassen ? " setzte er laut hinzu .

„Tut mir leid , das geht durchaus nicht, mein
Herr ! — Doch wird Ihnen für 's erste jede ge¬
wünschte Bequemlichkeit gestattet werden ."

Er klingelte und befahl dem eintretenden
Beamten , den Herrn in Nr . 20 zu bringen .

« Die Nummer wird mir Glück verheißen, "
murmelte Eugen , an dieselbe Nummer in der
Bergstraße und an ihre schöne Bewohnerin
denkend.

Er bekam ein anständiges Zimmer als Ge¬
fängnis und die Erlaubnis , gegen Bezahlung
alles nach Wunsch zu erhalten .

„Ah , der Reichtum folgt uns doch noch als
eine Art Freibrief in die Gefangenschaft hinein !"

lächelte Eugen melancholisch und verlangte auf

179 ss, Hafer mindestens 112 § pro ^ 1 wiegen.
Das Heu muß gutes trockenes Pferdeheu vom
1 . Schnitt und gut gewonnen sein . Das Stroh
soll Roggen - Richtstroh , entweder mit dem Flegel
oder aus guten Brettdraschmaschinen gedroschen
und mit Strohseilen fest gebunden sein. Bezahlt
weiden je nach Güte des Naturals die besseren
Tagespreise . Landwirte und sonstige Produzenten
werden bevorzugt ; es kann denselben daher ein
recht reger Verkehr mit dem Proviantamt nur
dringend empfohlen werden .

-j- Durlach , 25 . Juli . Bei dem fürchter¬
lichen Schiffsbronde in New - Aork kam
auch die Tochter einer Witwe in Söllingen
mit ihren beiden Kindern um.

-j- Heidelberg , 25 . Juli . In der heutigen
Sitzung des Heildelberger Bürgerausschuffes
wurde der erste Bürgermeister Professor
vr . Walz , dessen gesetzliche Dienstzeit abge¬
laufen war , für die neue Amtsperiode wieder¬
gewählt .

-j- Mannheim , 25 . Juli . Schwere Ver¬
heerungen hat heute mittag ein mit furcht¬
barer Gewalt auftretender Sturm in der hiesigen
Gemarkung verursacht . In den Anlagen und
namentlich im Neckarauer Wald wurden die
stärksten Aeste abgerissen und versperren die
Wege . In den Rheinbädern herrscht eine
kolossale Aufregung . Mehrere Frauen , die sich
aufs Trockene retteten , wurden wieder ins
Wasser hineingeworfen . In Bauquartieren
wurden Zäune und Gerüste umgeschlagen . An
dem Eingang des Männerfreibades , das wegen
der gewaltig gehenden Wogen des Rheins sofort
geräumt wurde , suchten mehrere Badegäste
Schutz hinter einer Arbeitshütte . Plötzlich
wurde das Dach derselben vom Sturm ab¬
gerissen , wobei ein junger Mann namens Karl
Schüler eine so schwere Quetschung erlitt , daß
er mittelst Sanitätswagen nach dem Allgemeinen
Krankenhaus gebracht wurde . An den Obst¬
bäumen hat der Sturm ebenfalls sehr schweren
Schaden angerichtet .

-
si Mannheim , 25 . Juli . Bei der heutigen

Ziehung der Bäckerausstellungs - Lotterie
fielen die 3 ersten Gewinne auf die Nummern
8267 , 19 428 und 13374 . Der 1 . Gewinn ist

der Stelle die nötigen Schreibutensilien , sowie
Lektüre ; zwei Ableiter der Langeweile und
Tröster in der Einsamkeit . -

Zur selben Stunde , als Eugen so plötzlich
seiner Freiheit sich beraubt sah, fand im Hause
des Großhändlers Walbach eine andere Scene
statt .

Ein Notar präsentierte dem Chef des
Hauses die fälligen Wechsel mit der Bemerkung ,
daß eine Frist nicht mehr zulässig sei.

„Sie haben indessen noch eine ändere
Wahl !" setzteer hinzu . «Bitte , lesen Sie , Herr
Walbach ! "

„Wissen Sie denn , ob ich eine andere Wahl
akzeptiere , oder sie für nötig halten werde ?"
erwiderte dieser hochmütig , einen Brief , den der
Notar ihm einhändigte , öffnend .

Herr Oskar Rath schrieb: « Ich verlange
augenblickliche Honorierung der auf heute fälligen
Wechsel , oder — in der nächsten Stunde Ver¬
lobung . Wählen Sic ! "

„Sie werden diese Wechsel bis heute mittag um
zwei Uhr honoriert erhalten ! " sagte Walbach
kalt . « Bitte , Herrn Rath diese Antwort , sowie
die Nachricht , daß meine Tochter mit Mr . Wor -
dal verlobt sei , mitzuteilen .

«Ah , mit Mr . Wordal !" rief der Notar
zweideutig lächelnd . „Ich gratuliere , Herr



eine Wohnzimmereinrichtung im Werte von
5000 Mark .

1- Freiburg , 25 . Juli . Vergangene Nacht
wurde ein verheirateter Packer von einem ledigen
Maler ohne jeden Anlaß derart in den Unter¬
leib gestochen , daß er kaum mit dem Leben
davonkommen dürfte . Der Täter ist verhaftet .

* Fretburg , 25 . Juli . Im Schwarz¬
wald gingen vielfach Gewitter mit Hogel -
schlag nieder . In einem Orte lag der Hagel
2 M hoch .

Deutsches Reich«
* Berlin , 25 . Juli . Generaldirektor

Ballin legte aus den Ladungspapieren der
^Scandia " dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes die Nachweise vor , daß die sich an Bord
befindlichen kleinen Munitionssendungen tat¬
sächlich für die deutsche Regierung und für
deren Zwecke in der Südsee und für die
chinesische Regierung zur Verladung gebracht
waren . Die Hamburg - Amerika -Lmie beorderte
den Kommandanten der „Scandia " nach Port -
Said telegraphisch unter Einreichung eines
Protestes , die „Scandia " wieder zu übernehmen
und die Reise nach Ostasien wiederanzutreten .

* Berlin,
'

26 Juli . Die „ Voss . Ztg ."
meldet ans Hamburg : Der Landwirt Harms ,
der nach Beendigung der Stoverrennen die
Streitigkeiten zwischen mehreren jungen Leuten
schlichten wollte , wurde hierbei von seinem
Dienstknccht hinterrücks erstochen.

Königsberg , 25 . Juli . Urteil im
Hochverrats - und Geheimbund - Prozeß .
Kögst , Ehrenpfort und Braun wurden
fretgesprochen ; Nowagrotzki wurde zu
22 , Kugel zu 3 Monaten , Klein zu 8 Wochen,
Treptau zu 22 Monaten , Merlins und
Paetzel zu 3 Monaten Gefängnis wegen
geheimer Verbindung verurteilt . Die
Angeklagten wurden sämtlich von der An¬
klage des Hochverrats freigesprochen .
Nowagrotzki , Klein und Treptau wurde ein
großer Teil der Untersuchungshaft ungerechnet .* Bad Wildungen , 25 . Juli . Durch Blitz¬
schlag entstand hier in der vergangenen Nacht
ein Brand , durch den 3 Häuser völlig ein¬
geäschert wurden . Die Feuerwehr verhinderte
unter großen Anstrengungen ein weiteres Umsich¬
greifen . Im Dorf Böhne in Waldeck zündete
der Blitz gleichfalls und verursachte mehrfachen
Brandschaden .

* St . Goarshausen , 25 . Juli . Heute
schlug der Blitz in die neuausgebaute Burg
Maus bei Wellmich und setzte sie in Brand .

1- Herrenalb , 25 . Juli . In den letzten
Tagen fanden umfassende Vernehmungen statt ,
welche mit dem Verschwinden eines I5jährigen ,
als Kurgast in Herrenalb anwesenden reichen
Amerikaners in Zusammenhang stehen. Verwandte
desselben sind zu diesem Zweck aus Amerika
herübergekommen .

Schweiz .
Zürich . 24 . Juli . De r Einfluß der un -

Walbach ! Wie schade , daß dem Herrn Schwieger¬
sohn gerade jetzt ein solcher Unfall passieren
muß !"

„ Welcher Unfalls " fragte Walbach erschreckt .
„Nun , daß er wegen einer Schönen , natür¬

lich nicht Ihrer Fräulein Tochter , Herrn Rath
gefährlich verwundet hat — "

„ Im Duell ? " rief Walbach hastig ein. Alle
Farbe war aus seinem Gesichte gewichen.

„Leider nein , ein höchst unkavaliermäßiger
Moldanfall , — er wird bereits jetzt im Ge¬
fängnis sitzen ."

„ Unmöglich , mein Herr ! — unmöglich ! "
rief Walbach , wie aus einer Erstarrung empor¬
fahrend . „Ich kenne Mr . Wordal — "

„Das bezweifle ich," fiel der Notar mit einer
überlegenen Miene ein. „Sie kennen ihn als
Mr . Wordal , er scheint fremde Namen dem
scinigcn vorzuziehen . "

„Ah , ich verstehe ; man will Herrn Eugen
Ramond der Namensfälschung anklagen , weil
ihm zeitweilig der Name eines amerikanischen
Freundes besser gefiel . Sie sehen, ich kenne
meinen künftigen Schwiegersohn besser als Herrn
Oskar Rath , dessen Verwundung sich jedenfalls
auch noch anders aufklären wird , mein Ehren¬
wort darauf ! "

„ Ich kann nicht beurteilen , wie hoch Sie
Ihr Ehrenwort taxieren !" lächelte der Notar

gewöhnlichen Sommerhitze beginnt sich auch in
den Schneeverhältnissen des Hochgebirges
bemerkbar zu machen. Es beginnen Schneebrücken
über große Gletscherspalten einzudrechm , und
an vielen Stellen tritt das blanke E :s zutage .
Wenn im Hochgebirge kein Neuschnee fällt , so
wird die Besteigung der Howgebirgsgipfel
schwierig sein. — Auf den Schiffsrouten nach
Vitznau und Alpnach wurden verschiedenen
Fremden letzten Montag ihre goldenen Taschen¬
uhren samt Ketten abgenommen ; ebenso kamen
abends in Luzern im Gedränge zwei wertvolle
goldene Uhren abhanden . Es gelang der Polizei ,
die Taschendiebe , zwei an der Zahl , festzu¬
nehmen . Der eine wurde auf der Landungsbrücke
in Vitznau in üngronti ertappt . Auch die Fest¬
nahme eines drillen Taschendiebes , der einem
Fremden im Bahnhof 6000 Frc . in Noten ab¬
nahm , gelang auf frischer Tal .

Seandirravie « .
* Drontheim , 25 . Juli . Um 10 Uhr

abends lichtete die „Hohenzollern " die
Anker und fuhr aus dem Fjord , begleitet von
zwei Sch -ffen und einer großen Anzahl von
Segel - und Ruderbooten mit vielen Menschen
an Bord , die dem Kaiser Abschiedsgrüße zuriefen .

Rußland .
* Baku , 26 . Juli . Nachrichten aus Teheran

zufolge nimmt dort die Cholera von Tag zu
Tag ab und tritt nur noch in zwei Stadtbe¬
zirken auf . In Reicht und Tabris ist kein
Cholerafall vorgekommen . Die Quarantäne in
Julfa ist aufgehoben worden .

Serbien .
* Belgrad , 25 . Juli . Heute ist mit dem

Abbruch des alten Köntgschlosses , in
welchem König Alexander und Draga ermordet
wurden , begonnen worden .

Afrika .
* Port Said , 25 . Juli . Der Dampfer

„ Skandia " hat seine Reise wieder ausge¬
nommen und ist gestern nachmittag in den Kanal
eingelaufen .

Der russisch - japanische Krieg .* London , 24 . Juli . Das Reutcrsche
Bureau meldet aus Petersburg : Die „ Malacca "
wird von dem russischen und englischen Konsul
in Algier empfangen und nach Abgabe der Er¬
klärung , daß der auf der „ Malacca " befindliche
Kriegsoorrat für die britische Regierung nach
Hongkong bestimmt ist, dem englischen Konsul
übergeben .

* Tientsin , 25 . Juli . Das Reutcrsche
Bureau meldet : Die Japaner sind noch nicht
in Niutschwang eingerückt . Die russische
Civilverwaltung hat die Stadt in der letzten
Nacht verlassen . Heute morgen wurde auf Ver¬
anlassung der Verwaltungsbehörde begonnen ,
die russischen Verwaltungsgebäude zu zerstören .* Tokio , 25 . Juli . (Reutermeldung .) Das
Wladiwostock - Geschwader bohrte gestern
bei Jd zu den von N - w Jork über Manila und

spöttisch . „ Doch gleichviel , ich werde heute
mittag wiedcrkommen , Sie werden gefälligst das
Geld bereit halten ."

„Wie hoch ist die Summe ?"

„Dreißigtausend Taler , — in drei Tagen
zwanzigtaufend , — Summa fünfzigtausend .
Sie werden cs jedenfalls ebenso genau wissen
wie ich . "

„ Freilich , freilich, " versetzte Walbach ruhig .
„Ich erwarte Sie um zwei Uhr ."

Der Notar ging . Als die Türe sich hinter
ihm geschlossen hatte und seine Schritte tm
Korridor verhallt waren , sank der stolze Groß¬
händler in einen Sessel ünd bedeckte sich, laut
stöhnend » mit beiden Händen das Gesicht.

So saß er lange , unbeweglich , — plötzlich
fuhr er wild empor , als sich eine Hand auf
seine Schultern legte , — er drehte sich um
und starrte in das totenbleiche Antlitz seiner
Tochter .

„ Was willst Du ?" fragte er rauh .
„Dich trösten , mein Vater ! versetzte sieleise .

„Du bist unglücklich ."

„ Ja , ja , unglücklich und morgen schon be¬
schimpft , entehrt . Ah , wie werden sie sich die
Hände reiben , wie wird die Stadt über die
Neuigkeit staunen : der reiche Walbach sitzt in
Wechselhaft ."

„ Geh , Vater , und rufe den Amerikaner ! "

Schanghai nach Jokohama bestimmten britischen
Dampfer „ Kntght Commandeur " in den
Grund . Der Dampfer hatte Ladung ver¬
schiedener Art an Bord . Die Mannschaft ist
auf dem Dampfer „Tstnau " heute in Aokohama
angekommen . Die europäischen Passagiere wurden
von den Russen zurückgehalten . Wie verlautet ,
versenkte das Wladiwostock - Geschwader auch
zwei japanische Schuner .

Verschiedenes .
— Der Hauptmann Graf Soden vom

1 . Seebataillon , der s. Zt . die deutsche Gesandt¬
schaft in Peking verteidigte , wurde zum Flügel -
adjutanten des Kaisers ernannt .

— Die große Hitze zeitigt allerlei Er¬
scheinungen. So werden jetzt im Hofbräuhaus
in München täglich 60 dl verzapft , während
man sonst auf höchstens 25 bl kommt . Auf dem
Augustiner - und Löwenbräukeller werden 300
statt 120 dl ausgetrunken . Alle Achtung !

— Die Sterblichkeit in Paris ver¬
mehrt sich infolge der anhaltenden Hitze un-
gemein . In der letzten Woche waren 200
Todesfälle mehr zu verzeichnen, als in der vor¬
letzten. Wer irgend kann , sucht einen Land¬
aufenthalt .

— Auf einem Gut in Posen spielte ein
Schmied mit einer gefundenen Granate .
Bei der Explosion wurde ein Kind in Stücke
zerrissen, mehrere andere wurden schwer verletzt .

— Nicht weniger als 150 Enthüllungs -
romane sind dem Verleger des Bilseromans
angeboten worden ! Wenn ein Romanschrift¬
steller nicht den Zweck verfolgt , die Menschen
durch Aufdeckung, Verurteilung und Abscheu¬
erwecken von Lastern zu bessern, sondern nur
den lüstzrne Leser zum Kauf zu reizen , würde
er die Feder lieber weglegen . Im übrigen
haben die Deutschen anfangs keinen Grund
mehr , sich vor dem „ Seine - Babel " zu brk . cuzcn
— auch bei uns passieren Dinge , die unserm
Volks - und Gesellschastsleben wahrlich nicht
zum Ruhm gereichen ! Diese Dinge gehören
aufgcdcckt und besprochen aber nicht in der
Form der schmutzigen Schund - und Schund¬
literatur .

— Im trauten Verein mit Alkohol ver¬
heert die Wohnungsnot der großen Städte
geradezu die Sittlichkeit vieler Menschen der
sog . untern Klassen . Daß cs aber auch in
den Kreisen der sog . „ besseren Stände " manch¬
mal bezügl . der Moral ebenfalls recht windschief
und keineswegs besser aussieht , das bezeugen
recht lebhaft Duelle , Ehescheidungsprozesse ,
Durchgehen rc . Alkohol , Verführung , Lesen
schlechter Romane , Lebensnot , Müßiggang , Ge¬
winnsucht sind die Wurzeln des Uebels . Wer
hier heilend eingreifen will , muß da ansetzen !

— Gegen das Spielen mit dem
Feuer richtet sich ein Preisausschreiben , das
der englische Ausschuß für Feuerverhütung er-
lassen hat . Es werden eine goldene Medaille

sprach Agathe mit einer Stimme , welche aus
dem Grabe zu kommen schien . „ Für Deine
Rettung meine Hand ! "

„Du bist ein gutes Kind ! " versetzte Walbach
zärtlich . „Ich wußte wohl , Du würdest zur
Besinnung kommen, darum trumpfte ich den
frechen Menschen , den Rath , tüchtig ab . Mr .
Wordal ist doch ein ganz anderer Mann . Nun ,
ich werde hingehen , und ihn holen , damit diese
Angst von meinem Herzen genommen werde . "

Er küßte sie zärtlich und ging rasch in sein
Schlafzimmer , um sich anznkleiden . Der gute
Vater dachte dabei nicht an die Zentnerlast von
Angst und Verzweiflung , welche er auf das Herz
seines Kindes wälzte . Wann dächte die Selbst¬
sucht auch an andere , dreht doch alles sich nur
um ihr eigenes Ich ! Er hatte Agathe klüglich
nichts von dem Unsall des Amerikaners erzählt ,
da es ein -" ' jungen Braut am Ende doch
nicht gleich^ ^ig sein konnte , von solchen ge¬
heimnisvollen , verdächtigen Abenteuern des Ver¬
lobten zu hören -

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Seinen 105 . Geburtstag beging Jakob

Pichler in Vsrneuer in Tirol . — Im Alter
von 109 Jahren starb in Miskolz in Böhmen
die Mutter des Spitaloberarztes .



And eine Summe von 400 Mk . für das beste
Kinbermär » en geboten , das als Warnung
gegen die Gefahr des Spielens mit Feuer dienen
soll. Bewerbungen sind nach London unter der
Adresse zu richten : Lritisk l 'irs krevention
Öowites .

Vereins -Nachrichten .
Durlach , 26 . Juli . Am Sonntag den

24 . Juli beteiligte sich die hiesige Turngemeinde
an dem 25jährigen Stiftungsfeste des Turn¬
vereins Eutingen , wobei sich folgende Turner
unter s hr starker Konkurrenz im Einzelwetturnen
Preise errungen haben : Ja der Oberstufe : Max
Mule und Christian Karcher ; in der Unter -

siufc : Franz Hehler , Anton Heckenbach, Ludwig
Engelhardt , Heinrich Weigel und K . H ck Wir
graiulieren der wackeren Turnerschar zu diesem
schönen Erfolg und rufen ihnen ein kräftiges
„ Gut Heil " zu._

Berichtigung . In dem gestrigen Eingesandt » Das
rote Meer " betr ., muß es heißen : Der Gemeinderat be¬
wertet aber heute gutes , im besten Zustand befindliches
Garten - und Ackergelände , selbst wenn es mit Obst¬
bäumen bestanden ist , nur mit 1. 20 — 1,25 Mk . pro gm
in gleicher Lage , statt 25 Pfg . bis 1,20 Mk ._

Die Amme « find eine Plage für die Familie ,
da sie im Bewußtsein ihrer Wichtigkeit die Sorge des
ganzen Haushalts für sich beanspruchen . Die Ernährung
der Kinder mit Kufekes Kindermehl macht wegen
der leichten Zubereitung der Mutter nur geringe Mühe
und berührt den übrigen Haushalt garnicht . Dabei

ergibt diese Ernährung die günstigsten Resultate , da da »
Kufeke Kindermehl die in der Muttermilch enthaltene «
Nährstoffe im richtigen BerhältniS enthält , stets gleich¬
mäßig hergestellt wird und haltbar ist und das Körper¬
gewicht des Kindes sehr günstig beeinflußt . Die mit
Kufekes Kindermehl ernährten Kinder werden weniger
von Magen - und Darmkartarrhen hcimgesucht , da ste
eine leicht verdauliche Nahrung erhalten , welche im Darm
den dort vorhandenen Krankheilskeimen einen schlechten
Nährboden darbietet .

üsotoXinlleensIirung .
Vr§j . 2us. r. LuLmLIcti.
ötuslcsl - uuä Laoedvu -
diläenä. 23ma1 prLm.
— llebtzraUru kadeu .—

Arntsverkündigrrngsblatt für de« Amtsbezirk Durlach
Amtliche KekarmtmachKRgsK .

Großh . Progymnasium und Real -
Progymnafium Durlach .

Die öffentlichen Prüfungen finden Freitag den 29 . Juli ,
-vormittags 8 — 12 und nachmittags 3— 6 Uhr , der Schlußakt Sams¬
tag de« 39 . Juli , vormittags 9 Uhr , statt. Wir laden dazu die
Eltern und Verwandten unserer Schüler , sowie alle Freunde der
Anstalt ergebenst ein .

Durlach den 26 . Juli 1904 .
Die Direktion :

_ May . _

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Teilungshalber lassen die Erben der verstorbenen Wilhelm

Christian Hengst Witwe , Anna Maria geb . Sartorius von
Durlach das nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den S. August 1994 , nachmittags 6 Uhr,
aus dem Rathause in Durlach durch das Unterzeichnete Notariat
öffentlich versteigern . Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot , vor¬
behaltlich der Genehmigung der Beteiligten .

Beschreibung des Grundstücks .
Lgrb . Nr . 330 a . Gemarkung Durlach . Hofraite 5 a 72 gw ,

Anlagen 3 a 21 gm , zusammen 8 a 93 gm , es . Brauerei
Eglau , as. Karl Lister und Wilhelm Bohner . Auf der Hof¬
raite stehen :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock und ge¬
wölbtem Keller ;

b . ein zweistöckiges Hintergebäude mit Wohnung , Wasch¬
küche, Holzremise , Schopf und Pferdestallung ;

o . ein einstöckiges Gartenhaus .
Der Gesamtanschlag beträgt 60 000 Mk .

Die Steigerungsbedingungen können auf dem diesseitigen Amts¬
zimmer — Sophienstraße 4 l — eingesehen werden .

Durlach den 15 . Juli 1904 .
Großh . Notariat l :

_ Hosfmann ._

SekMillmchrlM .
Die Kehricht - und Müllabfuhr betreffend .

Der Betrieb der städtischen Kehricht - und Müllabfuhr soll am
1 . September d . I . eröffnet werden .

Die Abholung des Kehrichts erfolgt wöchentlich zweimal und
zwar am Mittwoch und Samstag .

Die zur Verwendung gelangenden Mülleimer , welche zum Selbst¬
kostenpreise abgegeben werden , werden von der Stadt gestellt . Die¬
selben sind in drei Größen vorrätig und zwar Eimer von 20 , 30
und 40 Liter Inhalt .

Für die Abholung werden folgende Gebühren pro Halbjahr
berechnet :

Für einen Eimer von 20 Liter Inhalt . . . ^ 1 .50 .
„ „ „ 30 „ „ . . . 2 .

Wir sind beauftragt , mit den Beteiligten Abonnementsverträge
abzuschließen und ersuchen deshalb ergebenst alsbald , spätestens jedoch
bis zum 6. August d. I . auf unserem Bureau mündlich oder schriftlich
die Anzahl und die gewünschte Größe der Eimer anzuzeigen , damit
dieselben noch rechtzeitig fertiggestellt werden können .

Sobald die Anmeldungen erfolgt sind , wird der Fahrplan des
Abfuhrwagens bekannt gegeben werden .

Durlach den 25 . Juli 1904 .
StaötbcrucrmL :

_ L . Hauck ._

KkkanutmilhllW .
Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt die

städtische Sparkaffe Durlach
am Mittwoch den 27 . und Donnerstag den 28 . d . Mts . geschlossen.

Berwaltungsrat .

Wöschbach.
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag den 28 . Jul »
1994 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Wöschbach am Rathause
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Zugpferd , 2 Milchschweine ,
2 Ster Holz , sowie 8 Ar
Weizen und 8 Ar Hafer .

Feldhüter Hurst zeigt die Früchte
auf Verlangen vor .

Durlach , 23 . Juli 1904 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher ._

Privat - ArrMgerr.
Für einen jungen Kaufmann

wird auf 1 . August in gutem Privat¬
hause Zimmer mit Pension ge¬
sucht und sind Offerten unter Chiffre
v . 100 an . die Exp . d . Bl . erbeten .

2 Äolonial - Gewischt - Änrz - 2
>> waren oder sonstige gut - A» gehende Geschäfte »
» samt Haus ( gut eingeführte, »
W rentable werden bevorzugt ) bei W
A hoher Anzahlung sofort zu
» kaufen gesucht . Gest . Offerten »
munter v . 6 . 63 an die Ex - m
A pedition erbeten . L

Wohnungen zu vermieten:
3 Zimmer mit Gas , Wasser , Bad ,
4

Otto Kofmann, Architekt.
Blumenstraße S ist der 2.

Stock , bestehend in 4 geräumigen
>Zimmern , Alkov , Mansarden und
i Zugehör , auf sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten ._

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov und allem Zugehör ist
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Mittelstratze 9 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
allem Zugehör , und eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Alkov auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Hauptstraße 62 .

Sofort zu vermieten wegen
Wegzugs : schöne Wohnung mit

! 3 Zimmern , Küche , Keller , Speicher ,
Waschküche mit Wasser - und Gas¬
leitung in m . Neubau Sebold -

j Eine Wohnung von 3 großen
Zimmern , Küche , Keller , Speicher -

^ anteil auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen

Pfinzstraße 42 im Laden .
Laden mit Wohnung zu

vermieten .
In hiesiger Stadt ist

ein neuerbautes 3stöckiges
MiMi

mit großem Hof und großem Hinter¬
gebäude billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Dasselbe würde , da im ganzen
Stadtviertel bis jetzt kein Metzger
ist , für einen tüchtigen Mann sichere
Existenz bieten .

Es wäre auch für jeden andern
Geschäftsmann,alsGlaser,Schreiner ,
Schlosser , besonders aber auch für
Weinhändler sehr passend , indem
große und kühle Keller vorhanden .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

< ZU kaustn gesucht st
4 größere , mittlere oder kleineres
^ Gekonoiniegüter von kapital - st
^ kräftigen Herren . Besitzer solcher st
^ Güter , welche zu verkaufen ge - ^
^ sonnen sind , belieben Offerten !̂

Gunter „ Gutskauf " bei der ^^ Expedition zu hinterlegen . ^

?s.Lrrs.äsr
^und sämtliche Zube
hörteile liefertbilligst

Vertreter gesucht , Katalog gratis .
Eine noch gut erhaltene De¬

zimalwage preiswert zu verkaufen
Hauptstraße 19 , Hinterhaus .
Wegen Wegzugs ein kleiner

Karten billig zu verkaufen . Zu
rsrorian Auerstr , 3 - 4 . Stock .

I

In meinem Neubau , Hauptstr . 69 ,
habe einen Laden mit Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
bei Gustav May , Zimmermeister .

Eine freundliche Parterre - Woh¬
nung , bestehend ans 5 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , 2 Man¬
sarden , Holzschuppen , auf 1 . Okt .
zu vermieten

_ Keopoldftraße 9.
Hauptstraße 62 sind 2 in-

einandergehende besser möb¬
lierte Zimmer zu vermieten .

4 Suche zu kaufen st
^ gegen bar oder mit größerer st
F Anzahlung sofort HotsI , 9asr - ^

kok oder LsstLurarck . Gest . ^
^ Offerten unter M' . I * 62 an ^
^ die Expedition .

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten

Kanptstraße 74 , 2 . St .

Halbgewachsene
Jta ». Hühner

Mk . 1 .20 .
größere Mk . 1 .40 .
Von 20 Stück an
franko . Riesen¬
gänse Mk . 4.—

Harantie lebende Ankunft . Bezirkstier¬
ärztlich untersucht . Preisliste gratis ,
ketlligelkok Kermsnis, kuokeni . S.

Schotthaser , z,
zu verkaufen

im Bergfeld ,

Kelterstratze 17.



Hvckvmsnn - s

privat - l-sbrsnstslt.
Borbereit , für höhere Schul «», Ueamten -
-LaufSah»«« «. Einj . Freitv . - Examen .
Ostern 1904 bestanden v. 16 Schülern 14
die betreff . Prüfung . 8 Einjährige . Auch
Schüler ohne fremde Sprache finden Auf¬
nahme u. werden in kurzer Zeit ausgebildet .
Aufnahme 1 . August . Alter u. Schule angeb.

Kiek. I . K . A Kiedemann.
Heute ( Dienstag ) :

Frische
lrder- a. KriedeaEte
empfiehlt
_ z . Pflug .

Einige Zentner

verkauft sehr billig
vska,r SoroirLo ,

Hoflieferant .

gibt ein vorzüglicher Hairstrimk ,
wenn demselben

8 clMÜ8 -Il '3lldsN
zugesetzt werden . Auf diese Weise
wird der Schaden , den der letzte
Sturm angerichtet hat , wieder
aufgehoben .

Samnstranbr « , per Zentner
18 Mark , empfiehlt
Uhitipp Luger L Filialen .

Getreide -Reffen ,
Getreidefammler ,
Ernterechen ,
Garbendindeftricke ,
Scheuernseilrollen re.

empfiehlt billigst

Lammstraße 23 .

LiebtsciiönstsV/äsclie

AM

UuMiMuoWUd
Allein echt zu haben bei : E - Dörrmann ,

Gsk . Horenffo , AK. Luger und überall ,
wo LuhnS Plakat hängt .

Kleingeschnittenes , trockenes

ASfaLHolz ,
der Ztr . 1 .25 , wird abgegeben

Herrenstratze IS .
Wegen Platzmangel billig

zu verkaufen :
1 Schreibtisch, bereits neu,
1 Kleiderschrank, 1 Ovaltisch,
1 Etagere , 1 Herd , 1 Küchenkasten ,
1 Ladentisch,
Spiegel , div. Bilder rc . rc.

Hauptstr . 43 , 2 St r
gut erhaltener , ist

zu verkaufen bei
K. Rudert , Kronenstraße .

Eine neue Nähmaschine
ist zu verkamen

Zdkerstraße 19 , 3 . St . links .

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden unseres

lieben , unvergeßlichen Gatten und Vaters

LZLäolL SvLiLLIrLoLS ,
Kr . Wolar a . D . ,

bewiesene Teilnahme , für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden und das letzte
Geleit zur ewigen Ruhestätte des Heim¬
gegangenen sagen wir allen Freunden und

Bekannten unfern herzlichsten Dank.
Durlach den 26 . Juli 1904 .

Die trauernden Kinteröließenen :
Kniali « Svkulßksis , geb. Nihlein ,

und Kinder .

Sammlung für Metzkirch- Stockach .
Nachträglich ist noch eingegangen von Gemeinderat Claupin 5

wofür herzlich gedankt wird .
Großh . Bezirksamt . Expedition des „ Durlacher Wochenblattes " .

l

LUI - vall 68 ai 80 n
empüeblt

groere unö Kleins gsäe
8ok « Umme,

leine IoiIette -8cb « Smme,
l.uklsb-8cli « Smme,

nocnleine i oiletien -8eiien ,
meäioiniecb « 8eilen

klsgsi - uno Nsnildili 'sten ,
8psrisIitSten rar

llsut -, Naar - und UtundpNegs

Krllvn vnoosi » , «

? stsr
6 . 8ckneiror ^ackk.

V^ Ivpkvi » 76 .

Achtung ! Huusftuukn !
XoklsnLULÜnäer

und zur Nachhilfe bei schlechtem
Feuer ( Patent ) , st. Brikett nur

1 Wfg. , 8 Stück 8 Wsg.

Triumph - Feueranzünder ,
einzig, ohne Konkurrenz durch seine

große Brenndauer ,— 80 Stück « ur 8 Wfg . —
MMlik - 8tziktz!Miiü

— Marke Schwa» -
bestes Reinigungsmittel , unentbehr¬
lich in jedem Haushalt , liefert

k . Kusel, , vunlscli ,
Ettlingerstraße — Fischhaus .

Wer lieüt
! ein zartes, reines Gesicht ? rosiges, jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teittt ?

Der gebrauche nur AaSebculer

8l66L6llMrä - lti1ikllmjl6d -8eike
von BergmannLCo ., Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pf . in beiden Apotheke « .

Ißsgsntöillenllsn
teile ich aus Dankbarkeit gernunl
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen - u. Vev
dauungsbeschwerden geholfen ha ' .

Koeck, Lehrerin, Sachsenhanse «
b. Frankfurt a . M.

12/IS
ILoru >Vo1-La .iiüOS .iusrs .

verLaukt billigst

papssekanül .

> >
versende :

H „ kotWiu „ „ 13 .S0
gegen Nachnahme. Faß leihweise und

franko znrückzusendcn .
kkrviinkkvvk ,

! Weingut Schloß Kupperwolf .
j Edesheim (Pfalz). Kuujertfilhkr. K

15 zu verkaufen
Zehntstratze 6 , 2 Stock

^ sek -
8pkul ! öl

,
5 Flaschen mit Glas 1 .— ,

25 „ „ „ „ 4 . 75 ,
eu Aw8 - Vertrieb .

kdilipp liGr L Mrlen -.

Kr - SEMZ
S - Nudsieck . E - S !

Wei55entdunm 3 kdeitt.

Mer Ukrkails,
weingrün in allen Größen ,

3V Krorrenftratze 3V ,
Ksnlsnukv .

Hobelliiijhut u. Stzmehl
werden wegen Mangel an Platz
billig abgegeben bei

E . A . Schmidt .

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geboren r
18. Juli : Berla Luise Margarete , Vat .

Otto Gustav Alex. Dcyhle, .
! . Schuhmacher .
30 . . Julius . Vat . Heinrich Franz Karl

Friedrich , Schlosser .
2l . , Oskar , Vat . Abraham Sander .

Landwirt .
Eheschließung r

23 . Juli : Heinrich Adam Rittershofer vom
Durlach , städt . Vorarbeiter ,
und Magdalena Elisabethe
Kleiber von Aue.
Gestorben r

^24 . Juli : Hilda , Vat . Christian Sciter .
j Malermeister , 6 Wochen alt .
. 25 . „ Elsa Luise Angusta . Vat . Karl

Friedrich Bodenmüller, .
Schreinermeister , 11 Tage alt »

Landbezirk Durlach .
Airchhof der Erwachsenen .

II . Quartal 1904.
Grötzingen :

7. April : Luise Müller , led . Taglöhnerin ,
20L I »

12. „ Helene Li
'
berles , led . Privatim

81X 3 .
18. , Wilhelmine Karoline Arheidt

geb . Eberhardt , Fabrikarbt .
Ehefrau , 262 I .

10. Mai : Richard Friedrich Karl Adalbert
Wettstein , verheir . Inspektor ,
71 I .

8. Juni : Luise Friederike Kunzmann geb.
Dumberth , HeuhändlerS
Wtb ., 842 I .

24. „ Kaufmann Haas , led. Privatier ,
722 I .

Grün Weltersbach :
7. April : Karoline Schrumpf geb.Schmidt ,

Fabrikarbtis . Ehefrau , 43 I .
14. , Christine Henkenhaf, ledig, 182 I -
22. » Katharine Matthis geb . Henken¬

haf , Schneiders Ehefrau ,
25 ' /- I .

4 . Mai : Margareta Herrmann , Zimmcr --
manus Wtb .. 482 I -

12. „ Katharine Löffler , Landwirts
Ehefrau , 542 I -

15. , Elisabeth « Berger , Landwirts
Ehefrau , 61' / - I .

Hohenwettersbach :
1 . April : Jakob Goos , verheir . Land¬

wirt , 80 I .
4. „ Friedrich Goos , verheir . Stein¬

hauer , 44 I .
15. Mai : Berta Lust , ledige Fabrik¬

arbeiterin , 19 I .
15. „ Magdalena Kleinmaier , ledige

Taglöhnerin , 69 I .
19. „ Christian Kuppinger , verheir .

Steinbrecher , 47 '/ - I .
Jöhliugeu :

14. April : Josef Kengelbach , verwitw .
Landwirt , 83 '/ - I .

15. Mai : Franz Philipp Schleicher , ver¬
heir . Landwirt , 682 I -

18. „ Luise Weinackcr geb . Gretz, Land¬
wirts Ehefrau , 48 I .

18. „ Franz Josef Pfund , verheir .
Cementarbeiter , 46 I .

28. , Simon Schuster , ver heir . Maurer ,
67' /- I .

9. Juni : Emma Dehm geb. Abele, Land¬
wirts Ehefrau , 222 I .

22. „ Elisabetha Jäger geb. Heid,
Taglöhners Ehefrau , 532 3 -

Kleinsteinbach :
26 . April : Otto Burger , led . Kaufmann ,

19 I .
20. Juni : Philipp Jakob Burger , verheir .

Steinhauer , 45 I .
KönigSbach :

6. April : Karl Füller , verheir . Bäcker,
64 I .

30 . . Barbara Scherle , Landwirts
Ehefrau , 65"

- I .
17. Juni : Wilhelm Bauer , led . Heizer,

28' /- I .
Langensteinbach :

24. April : Magdalene Kirchenbauer , led.
Haushälterin , 68 I .

4. Mai : Elisabetha Vöster geb . Dam -
bachcr, Webers Wtb . , 70 I .

14. „ Karoline Schmidt , led. Näherin ,
27 I .

16. , Julius Müller , verheir . Land¬
wirt , 60 I .

Palmbach :
19. April : Johann Heinrich Roll , lediger

Steinhauer , 29 I .
Singen :

6. Mai : Franz Jung , verheir . Schmied¬
meister, 65'

- I .
27. Juni : Karoline Roser Wtb ., 64 I .

Spielberg :
8 . Mai : Elisabetha Becker , Landwirts

Wtb ., 80 I ._
Nrdstttio», Drucku»*' Verlag vo» A. DrrpL »D« l«ch,
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